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12. November 2012

Neue Formen für stärkere Leistungen
MV Nimburg-Bottingen begeistert sein Publikum / Hohe Auszeichnung für Katharina Sindlinger.

TENINGEN-NIMBURG (kl). Von der Musik der Kelten bis zum Popsong "Mamma Mia" begleitete die

Gesamtkapelle des Musikvereins Nimburg-Bottingen ihre Gäste über den alten Kontinent. Der reiche Beifall

bewies, dass das Jahreskonzert unter Leitung von Hans-Jürgen Groß auf ungeteilte Begeisterung der

Besucher stieß. Zuvor schaffte das auch das Jugendorchester mit Dirigentin Tanja Maurer.

Schon beim Betreten der Nimberghalle konnte man erkennen, wie sich die Form der Konzerte geändert hat.

Dazu gehörte auch das achtteilige Konzert der Gesamtkapelle, das nicht von einer langen Pause

unterbrochen wurde, und von einer Ansage mit Spaßeffekten (Sophia Hugenschmidt, Daniel Holzer und

Markus Sommer) begleitet wurde. Damit schuf das Trio den Musikern kleine Verschnaufpausen, die

notwendig waren, denn meist waren alle 48 Musikerinnen und Musiker im Einsatz.

Auf das temperamentvolle "A Little Opening" von Thiemo Kraas folgte eine wahrhaft erzählerische

"Rhapsodie Francaise" (Henk van Lijnschooten). Wieder ganz andere Klänge hatten die Nimburger mit

"Sòlas Ané" aus Irlands keltischem Musikerbe importiert. Diese Musik klang später noch einmal im

"Shenandoah" von Frank Ticheli, wobei es dem Orchester hervorragend gelang, die Geschichte zweier

Zum letzten Mal dirigierte Tanja Maurer die Jungmusiker des MV Nimburg-Bottingen.
Foto: Karlernst Lauffer
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Verliebter in Töne umzusetzen.

Baltische Melodien hatte Jacob de Haan in "The Heart of Lithuania" komponiert und die Musiker setzten

diese Töne tadellos um, um dann zu beweisen, dass sie auch alte Blasmusik-Literatur beherrschen, wozu

ihnen Julius Fuciks "Florentiner Marsch" Gelegenheit gab. Der Marsch wurde während des Ersten Weltkriegs

vor 100 Jahren komponiert. Noch weiter zurück reichen die Melodien in "Valerius Variation" von Philip

Sparke, die ihren Ursprung im Krieg der Holländer gegen die Spanier haben, wie die Zuhörer aus den

Erläuterungen der Ansage erfuhren.

Überflüssig waren solche Umschreibungen beim Schlussfeuerwerk mit "Mamma Mia". Der Evergreen

begeistert noch immer. Um den Kontrast zu herkömmlicher Blasmusik aufzuzeigen, gab es als erste Zugabe

ein "Ländler". Doch das Publikum war erst nach dem Badnerlied zufrieden.

Dass der Musikverein Nimburg-Bottingen bereits eine höhere musikalische Ebene erklommen hat, wurde

schon zu Beginn der Veranstaltung deutlich  sowohl seh- als auch hörbar. Waren vor einigen Jahren noch

fünf bis sechs Jungmusiker zu einem Pflichtvorspiel angetreten, so begeisterte nun ein 20-köpfiges

Orchester, das unter der Leitung von Tanja Maurer rundum überzeugen konnte. So war es auch möglich

gewesen, Kompositionen aus anspruchsvoller Musikliteratur auszuwählen, wobei auch ganz

unterschiedlichen Facetten des Orchesters hörbar wurden. Das galt für die sinfonischen Erzählungen von

"Leningrad" und "Katsista" ebenso wie für die fünf Sätze des Jacob de Haan, der damit das Leben der

Sioux-Indianer beschreibt.

Nach der Zugabe wurde den Zuhörern nachdrücklich bewusst, warum die Nimburger Musikerinnen und

Musiker so gut sind. Der Präsident des oberbadischen Blasmusikverbandes war angereist, um ein Goldenes

Leistungsabzeichen an Katharina Sindlinger zu übergeben, die soeben mit ihrer Querflöte im

Jugendorchester überzeugt hatte. Harald Bobeth erläuterte, dass seit der Einführung des

Leistungsabzeichens im Jahr 1984 mehr als 8000 Jugendliche sich erfolgreich für Bronze-, Silber- und Gold-

Abzeichen beworben hätten, aber nur drei bis vier Prozent das Goldene erhalten haben. Daniela Walber, die

Vorsitzende des MV Nimburg-Bottingen, ergänzte die Bedeutung der jungen Musikerin für den Verein mit

dem Hinweis, dass sie auch mit Blockflötenunterricht die kommende Generation junger Musiker an das

wichtige Kulturgut Musik heranführe.

Autor: kl
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Schwungvolle musikalische Reise

Alemannische Mund- und Lebensart Starke Rauchentwicklung beim Brand

Ausdrucksstarke Tänzerinnen
Teningen/Wasser. Vor großem Publi-
kum fand in der Elzhalle das diesjäh-
rige Jazz Dance Event des TSC Tenin-
gen statt.

Bereits zum fünften Mal boten sämt-
liche Gruppen der Jazz– und Modern
Dance-Abteilung des Vereins in der
mit 500 Zuschauern bis zum letzten
Platz besetzten Elzhalle ein facetten-
reiches Programm mit Tanz und

Jazz Dance Event des TSC Teningen begeisterte die Zuschauer

Akrobatik. Der Abend begann mit
einem spektakulären gemeinsamen
Auftritt der Turniergruppen „Jazz a
Nova“ und „Effect“.

Auf peppige Tänze der Kinder –
und Nachwuchsgruppen folgten ra-
sante und ausdrucksstarke Stücke
der Turniergruppen, die in unter-
schiedlicher Besetzung mit auf die
Musik abgestimmter Choreografie
und immer neuen Kostümen, mal

glitzernd, mal in Schwarz oder grel-
len Neonfarben auftraten. Die Frei-
zeitgruppe der Erwachsenen über-
zeugte mit ihrem fetzigen Auftritt im
zweiten Teil des Programms. Die Zu-
schauer waren von den 23 Auftritten
der Gruppen unter der Gesamtlei-
tung von Ingeborg Ghiolog begeis-
tert. Die über 90 Tänzerinnen erhiel-
ten nach der Show anhaltenden Ap-
plaus.

Kenzingen (trz). Das Laub fällt von
den Bäumen, es wird abends
schnell dunkel, genau die richtige
Zeit zum Einkauf. Zu einem Bummel
und Einkauf durch das herbstliche
Kenzingen am Abend laden die HuG
und die teilnehmenden Geschäfte
ein.

Am kommenden Freitag von 18 bis
22 Uhr kann man durch das herbst-
liche Kenzingen bummeln und sich
in den teilnehmenden Geschäften
ein Gläschen Sekt aus den hiesigen
Anbaugebieten servieren lassen.
Auch in diesem Jahr gibt es ein be-
liebtes Gewinnspiel. Alle angebote-
nen Sekte und Seccos probieren, be-
werten und zum Abschluss den aus-
gefüllten Bogen abgeben. Der am
Besten bewertete Sekt oder Secco
wird prämiert und wird als Preis an

die Teilnehmer verlost. Im vorletz-
ten Jahr starteten die teilnehmenden
Geschäfte Sekt in the City erstmalig,
es wurde ein großer Erfolg, beson-
ders bei den weiblichen Kunden.

Die Händler locken am Freitag
wie immer mit einem großen, viel-
fältigen und dem Wetter angepass-
ten Angebot für die beginnende
Herbst- und Vorweihnachtszeit. Den
Kunden wird ein breites Angebot an
hochwertiger Ware zu einem klei-
nen Preis angeboten. Natürlich sind

auch noch zahlreiche Schnäppchen
bei den Teilnehmern zu machen.
Qualitativ hochwertige Ware zu be-
sonders vergünstigten Preisen wird
angeboten. Hier finden die Kunden
dann die erste Möglichkeit schon
das passende Geschenk, oder auch
schon Weihnachtsgeschenk, ohne
Einkaufsstress zu finden und zu kau-
fen. Und das alles ohne aufwendige
Suche nach einem Parkplatz - kos-
tenfrei natürlich, die Parkscheibe
bitte nicht vergessen.
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Nimburg. „Impressionen aus Europa“ war der Titel des Jahreskonzerts,
das der Musikverein Nimburg-Bottingen am Samstagabend in der mit
einer großen Europakarte undvielen hellen Sternen geschmückten Nim-
berghalle präsentierte. Den Konzertauftakt gab das Jugendorchester un-
ter Leitung von Tanja Maurer mit „Leningrad“, gefolgt von temperament-
vollen Stücken in der Tradition der Indianer und Cowboys. Während des
Konzerts des Musikvereins unter Hans-Jürgen Groß und mit origineller
Moderation von Sophia Hugenschmidt, Daniel Holzer und Markus Som-
mer startete die Europareise musikalisch in Frankreich, ging weiter über
in Schweden („Mamma Mia“) und kam wieder im Badner Land an. Ei-
nige Leistungsabzeichen wurden vergeben: Katharina Sindlinger erlang-
te das goldene, Timo Hess, Lennart Wiest und Tobias Danzeisen das sil-
berne Leistungsabzeichen. Für zehnjährige aktive Mitgliedschaft wur-
den Carola Maurer, Lisa Sommer, Markus Sommer, Daniel Sommer und
Patrick Schenk geehrt. Foto: Jutta Jäger-Schenk

Teningen. Eng ging es zu beim Brauchtumsabend „Z' liecht go im Un-
terdorf“ des Fördervereins Anwesen Menton im Heimatmuseum. Die
Veranstalter hatten Mühe, den zahlreichen Besuchern im historischen
Kellergewölbe Platz zu bieten – sehr zur Freude des Fördervereins.
Dass der atmosphärisch dichte Abend nichts an alemannischer
Mund- und Lebensart vermissen ließ, dafür sorgten Günter Schmidt
und Herbert Burkhardt mit dem Motto „Zauber des Erzählens“ Schnit-
ze-Possen-Anekdoten. In gewohnter Weise wurde das Ganze um-
rahmt von Willi Leicher (Gitarre), Gerhard Strub (Zither) und ihren
Liedbeiträgen. Die Gäste sangen nach einer Stärkung mit selbst ge-
backenem Nussbrot und einem guten Tropfen fleißig mit. Die spon-
tanen Vorträge aus dem Publikum kamen, rundeten die gemütliche
Atmosphäre ab – hier konnte man spüren, wie Brauchtum lebt.

Foto: Förderverein AnwesenMenton

Teningen. Am Freitagmorgen wurde die Brandmeldeanlage in der Firma
Graf im Industriegebiet Rohrlache ausgelöst und hierdurch die Leitstelle
der Feuerwehr und des Rettungsdienstes sowie die Polizei alarmiert. Ur-
sache derAuslösungwar der Brandausbruch in einer Werkhalle der Firma,
welcher sich rasch auf das Hallendach ausweitete und zu einer starken
Rauchentwicklung führte. Durch den schnellen Löschangriff der Freiwilli-
gen Feuerwehren Teningen und Emmendingen konnte der Brand schnell
unter Kontrolle gebracht und gelöscht werden. Nach ersten Schätzungen
der Polizei kann sich der entstandene Schaden auf einen sechsstelligen
Betrag belaufen.Vier Personenwurdenvorsorglich durch das ebenfallsvor
Ort befindliche DRK zur Prüfung des Verdachtes einer Rauchgasvergiftung
in das Kreiskrankenhaus Emmendingen gebracht. Die Ursache des Brand-
ausbruches ist laut Polizei bislang unklar. Die Polizei Emmendingen hat
Ermittlungen zum Brandgeschehen aufgenommen. Foto: Polizei

Die Turniergruppe „Jazz a Nova“
überzeugte beim Jazz Dance Event.

Foto: Verein
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